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Im Humboldt-Gymnasium ist die Zahl der Klas­
sen gleich geblieben. Neu ist der computerunter­
stützte Mathematikunterricht in Klasse 1 1. Die 
Schulleitung hat das Programm MAPLE einge­
führt, das auch an der Universität verwendet wird. 
ITG in den Klassen 8 wird in diesem Schuljahr 
erstmals nicht nur von Mathe-Lehrern unterrich­
tet. Hier zeigen Deutsch- und Kunstlehrer, dass 
auch sie mit dem Medium Computer umgehen 
können. ,,Der Lehrplan ist einfach nicht mehr 
zeitgemäß", so Schulleiter Berthold Schäufele. 
Am 16. Dezember findet der diesjährige Weih­
nachtsmarkt statt. Zum 20. Mal wird mit einem 
Teil des Reinerlöses ein Verbrechensopfer des 
,,Weißen Ring" unterstützt. 
Am Ende des Schuljahres wird es für Lehrer und 
Schüler des Humboldt-Gymnasiums eine weitere 
Veränderung geben: OStD Berthold Schäufele 
geht in seinen wohl verdienten Ruhestand. Die 
Schule wird dann einen neuen Schulleiter bekom­
men. 
In der Erich-Kästner-Schule hat es keine Ver­
änderungen gegeben, was die Zahl der Klassen 
angeht. Schulleiter Joseph Lange! und sein Kolle­
gium denken noch gerne zurück an das gelungene 
Schulfest am Ende des vergangenen Schuljahres. 
Wenn auch der Reinerlös nicht so hoch war wie in 
vergangenen Jahren, so lobten die Besucher und 
die Schulleitung die gute Atmosphäre auf dem 
großen Pausenhof und Rasengelände an der 
Moltkestraße. Gunther Spathelf 

Nordweststadtnotizen 

In neuen Büroräumen auch Angebote 
für Gespräche mit Bürgern 
Die Bürgergemeinschaft Nordweststadt hat ein 
neues Büro. Stöße von Akten wurden in Kisten 
verpackt. Tische und Stühle nebst den techni­
schen Einrichtungen transportierten freundliche 
Helfer vom Kellerbüro in der Stresemannstraße 
per Auto in das neue Domizil, ein helles freund­
liches ebenerdiges und geräumigeres Zimmer im 
Diakonissenhaus Bethlehem. Hier will der ge­
schäftsführende Vorstand endlich verwirklichen, 
was ihm schon eine ganze Weile vorschwebt: 
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Hilfe- und ratsuchenden Bürgern Kontaktstun­
den anbieten. Oder: Fachleute aus der Verwal­
tung der Stadt einladen, die den Vorstandsmit­
gliedern mit Rat und Tat für künftige Planungen 
und Entwicklungen Auskunft geben. Der erste 
Vorsitzende, Gunther Spathelf, sieht eine engere 
Zusammenarbeit zwischen den Menschen im 
Stadtteil, der Bürgergemeinschaft und der Ver­
waltung als eine wichtige vertrauensbildende 
Maßnahme für künftige Arbeit für und im Stadt­
teil Nordwest an. 
Ab Oktober 2000 wird auch ein Telefon mit An­
rufbeantworter die Anliegen aufzeichnen. Mit­
glieder des Vorstandes werden jeweils an einem 
Tag in der Woche diesen Dienst leisten. Sprechzei­
ten müssen vorher telefonisch vereinbart werden. 

. Die neue Telefonnummer wird im nächsten Heft 
der Nordwestzeitung bekanntgegeben. 

„Grüne Pfeile" an zwei Kreuzungen 
in der Nordweststadt 
Damit es an den Ampeln bei Rot schneller voran­
geht, hat die Abteilung Verkehrslenkung der 
Stadt im September 2000 auch in der Nordwest­
stadt an den Kreuzungen Landauer-/Hertzstraße 
und Kurt-Schumacher-Straße/Wilhelm-Hau­
senstein-Allee grüne Pfeile montiert. Für man­
chen motorisierten Zeitgenossen sind sie immer 
noch gewöhnungsbedürftig. Doch enthebt diese 
Regelung (aus der Straßenverkehrsordnung der 
ehemaligen DDR übernommen) den Autofahrer 
abzuwarten, bis generell „Grün" in alle Richtun­
gen angezeigt ist. Zum „Durchbrettern" ist der 
Grüne Pfeil allerdings nicht gedacht. Wer das 
riskiert, muss mit einem saftigen Bußgeld und 
Punkten in der Flensburger Verkehrssünderkar­
tei rechnen. 
In den Ferien haben das Polizeipräsidium und das 
Amt für Bürgerservice und Sicherheit zahlreiche 
Kreuzungen untersucht, wo der umweltfreundli­
che, weil kraftstoffsparende Grüne Pfeil im Stadt­
gebiet sinnvoll ist. Insgesamt 41 Kreuzungen 
wurden als geeignet ausgesucht. 

Ohne Ampel und Stau von der B 36 
zu Nordweststadt-Firmen von Lkw-Fahrern 
nicht immer genutzt 
Die direkte Ab- und Zufahrt von der B 36 zu den 
Firn1en westlich der Hertzstraße sollte den vom 
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jahrelangen Schwerlastverkehr, vor allem zur 
Firma L'Oreal, geplagten Bewohnern im Stadt­
teil eine wesentliche Erleichterung bringen. Viele 
Jahre zuvor hatten sich Stadträte und die Bürger­
gemeinschaft mit dem Regierungspräsidium und 
der Stadtverwaltung immer wieder bemüht, dafür 
eine Lösung zu finden. Ein bereits vorhandener 
Weg von der B 36 zur Weißenburger Straße 
wurde vor einem halben Jahr für den Verkehr als 
Straße ausgebaut. Leider finden noch nicht alle 
Lastwagenfahrer diese kürzere und umweltscho­
nende Straße von der Bundesstraße zum Zielort. 
Dass dies nicht auf Anhieb funktioniert, war 
vorauszusehen. Manche anliegenden Bewohner 
beobachten mit Stirnrunzeln, wenn die Brummer 
nach wie vor an ihren Häusern vorbeidonnern. 
Sie fahren weiterhin die „alte" Route über die 
Landauer Straße. Schließlich weist ein Schild an 
der Kreuzung B 36/Landauer Straße auf die di­
rekte Abzweigung hin. Das Tiefbauamt ver­
sprach, bei den Firmen entlang der Hertzstraße 
nochmals Lagepläne mit der neuen schnelleren 
Zufahrt abzuliefern. Sobald die B 36 zwischen 
Siemensallee und dem Bahnübergang vierspurig 
ausgebaut ist, wird auch der Kreuzungsbereich zur 
Weißenburger Straße deutlicher ausgewiesen. Und 
das soll nach den Worten von Tiefbauamtschef 
Martin Kirsch nicht mehr allzu lange dauern. 

Fahrrad- und sichere Fußgängerwege 
entlang des Alten Postweges in 
Neureut-Heide dringend nötig 
Für Fahrradfahrer immer wieder ein Risiko, für 
Fuß- und Spaziergänger - auch mit Kinderwagen 
ein echtes Hindernis - ist die Verkehrssituation 
entlang des Alten Postweges. Dieser ist ein wich­
tiges Bindeglied zwischen den Stadtteilen Nord­
weststadt und Neureut-Heide. Wer bei der Stra­
ßenbahnhaltestelle Bethlehem aussteigt und in 
Richtung Norden gehen will, der muss sich ab 
Heide mit einem schmalen Fußweg begnügen. 
Hier parken infolge einer schmalen Straße 
teilweise auch noch häufig Pkws. Anrufer bei der 
Bürgergemeinschaft beklagten immer wieder 
diesen Missstand. Bei der Ortsverwaltung Neu­
reut, die für diese Situation zuständig ist, hat man 
das Problem erkannt. Wie dem Mitteilungsheft 
des Bürgervereins Neureut-Heide zu entnehmen 
ist, wird für die westliche Seite entlang des Alten 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 0721/756675 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20, 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 • 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
R. + M. Hetnzl 

Sonderangebot: 
Dienstags 

Pizza DM 6,50 

(;J~~ Kinderfreundliche Gaststätte 
d!'l,/1?""'" Öffnungszeiten: 

Di-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr. Sa 11.30 bis 24.00 Uhr. 
So 10.00 his 24.00 Uhr, durchgehend warme Küche 
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Postweges ein eigener Radweg geplant. Doch der 
Bürgerverein Heide hat sich für eine andere Lö­
sung stark gemacht. Er möchte den Radweg lie­
ber entlang der bebauten Straßenseite, also an der 
östlichen Seite haben. Was auch aus Sicht der 
Nordweststädter mehr Sinn macht. 

Beleuchtete und durch ein Geländer 
gesicherte Fußgängerrampen an 
Straßenbahnhaltestellen August-Bebel-
und Kurt-Schumacher-Straße 
Sommerzeit ist meist Ferienzeit - häufig auch für 
Betriebe. Darum dauerte es ein paar Wochen 
länger als geplant, bis die neuen Fußgängerram­
pen an den tiefergelegten Haltestellen der Stra­
ßenbahn an der Kurt-Schumacher- und August­
Bebel-Straße ihrer Bestimmung übergeben wer­
den konnten. Ende September wurde das Stahl­
rohrgeländer bei den Rampen an der Ostseite 
(Flugplatzseite) montiert. Die Lichtmasten er­
hielten die passenden Lampen. Geplant und 
gebaut wurden die neuen Rampen im Auftrag der 
Verkehrsbetriebe vom Tiefbauamt. Um den Hö­
henunterschied von fünf Metern zu bewältigen, 
führen sie 80 Meter - durch ein Zwischenpodest 
geteilt - langsam ansteigend nach oben zur Stra­
ßenebene bzw. nach unten zur Haltestelle. Schon 
während der Bauzeit bedankten sich Bürger aus 
der Nordweststadt für diese Maßnahme. Die An­
erkennung für solche Initiativen tut dem Vor­
stand der Bürgergemeinschaft gut. Fand sie doch 
offene Ohren (Geldbeutel) bei den Verkehrsbe­
trieben, beim Gemeinderat und.der Stadtverwal­
tung für den erbetenen Rampenbau. Jetzt fehlt nur 
noch eine entsprechende Bepflanzung an der 
Böschung. Das Gartenbauamt hat dies bereits für 
den Herbst zugesagt. 

Erster Grüncontainer für Nordweststadt 
an der Ecke Hertz-/Schweigener Straße 
Bei zahlreichen Gesprächen beschwerten sich 
Nordweststadtbürger immer wieder über den un­
verhältnismäßig weiten Weg, auch mit dem Fahr­
rad, zum nächstgelegenen Grünabfallbehälter. 
Diese mussten bisher entweder in der Damasch­
ke- oder Y orkstraße angefahren werden. Dem 
musste abgeholfen werden, beschloss der ge­
schäftsführende Vorstand der Bürgergemein­
schaft. Er wandte sich an das Amt für Abfallwirt-
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schaft mit der Bitte, im Stadtteil einen sinnvoll 
platzierten Grünabfallbehälter aufzustellen. Er 
lieferte auch gleich einen Standorthinweis, der 
von den Behörden geprüft und schließlich geneh­
migt wurde. Seit September steht also eine 30 
Kubikmeter fassende Mulde am Knick der Hei1z-/ 
Schweigener Straße, beim Bildungszentrum der 
Handwerkskammer. Über eine Spezialleiter ist 
der Muldenrand erreichbar. Hier können die Gar­
tenabfälle - mit oder ohne Laubsäcke - entsorgt 
werden. Hinweisschilder informieren über das 
korrekte Entsorgen. Auf keinen Fall gehören 
Plastiksäcke in den Container. Auch Sperrmüll 
hat hier nichts zu suchen. Allerdings können 
dort Christbäume abgeladen werden. Was ja 
demnächst wieder aktuell sein dürfte. Die dort 
platzierten Behälter für Glas bleiben an ihrem 
dortigen Standort. 
Vom 2. Oktober bis 15. Dezember 2000 werden 
auch wieder die mit Laub und Gartenabfällen 
gefüllten (bezahlten) Laubsäcke am Straßenrand 
abgeholt. Alternativ zu den üblichen Laubsä­
cken, die es für 50 Pfennige zu kaufen gibt, 
können auch die gebrauchten Nusssäcke gefüllt 
an der Straße abgelegt werden. 
Übrigens: Am Samstag, 14. Oktober, können in 
der Nordweststadt auf dem Marktplatz wiederum 
Laubsäcke für 50 Pfennige gekauft werden. Diese 
Aktion gestalten die Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt und das Amt für Abfallwirtschaft 
wiederum gemeinsam. im Frühjahr wurden bei 
dieser erstmaligen Aktion über 1.000 Säcke ver­
kauft. Die Bürger freuten sich über diesen Service 
ihrer Bürgergemeinschaft. 

Auf dem Friedhof nicht vergessen, 
die Tore zu schließen -
Festverankerte Ruhebank neu platziert 
Als Friedhofspflegerin wird Ingrid Kosian immer 
wieder auf Notstände auf dem Friedhofsgelände 
hingewiesen. Sowohl das Amt für Friedhofswe­
sen wie auch das Gartenbauamt der Stadt sind 
stets zur Zusammenarbeit bereit, um solche Situ­
ationen in den Griff zu bekommen. Während der 
Sommermonate wurden die Abfallbehälter recht­
zeitig geleert. Leider vergessen manche Besucher 
des Friedhofs immer mal wieder die Tore zu 
schließen. Die Folge: Kaninchen z.B. fühlen sich 
eingeladen und richten beträchtliche Schäden an. 
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für Kinder gab es hier viel zu sehen und mitzuma­
chen. Die Vo1führungen der Verkehrspuppen­
bühne waren dicht umlagert. Der Traum vieler 
Großen und Kleinen, mal auf einem Polizeimoa 
torrad sitzen zu dütfen, erfüllte sich ebenfalls bei 
der Veranstaltung. Und damit Freunde wie Fami­
lienangehörige auch glaubten, was da passierte, 
gab es zum Andenken einen Videoausdruck. 
Spannend wurde es, als die Beamten der Festnah­
meeinheit und der Polizeihundeführer sich in ihre 
,,Karten" also den Polizeialltag schauen ließen. 
Hundert Fahrräder wurden im Laufe des Tages 
codiert. Die Besucher dutften „ihre" Polizei alles 
fragen, was zu deren Beruf, Arbeit und natürlich 
zum Thema Sicherheit der Bürger gehört. Haupt­
sächliche Themen der Informationsgespräche: 
Wohnungseinbrüche und Zweiraddiebstahl. Da 
die zwischenmenschlichen Beziehungen bei der 
Polizei ebenfalls gerne gepflegt werden, kamen 
viele ehemalige Kollegen und Mitarbeiterinnen 
des Reviers vorbei. Schließlich lud das warme 
Sommerwetter gerade dazu ein. Verhungern und 
verdursten brauchte bei diesem Treff im Revier 
auch niemand. 
Der Erlös aus Videopiint, Fahrradcodierung und 
Bewirtschaftung in Höhe von 300 DM wurde der 
· Polizeistiftung übergeben. 

Neue Räume in der Erich-Kästner-Schule 
mit einem Sommerfest eingeweiht 
Beim Sommetfest der Erich-Kästner-Schule an 
der Moltkestraße, in der Sprachbehinderte und 
Hörgeschädigte unterrichtet werden, gab es Ende 
Juli allerhand zu feiern. Ein ganzes Haus mit 
hellen freundlichen Räumen und einer ebensol­
chen Einrichtung übergaben Bürgermeister Sieg­
fiied König und der Chef des Hochbauamtes, Lars 
Dragmanli, dem Leiter der Schule, Joseph Lan­
ge!, und natürlich den Kindern. Schließlich wur­
den in der Schule dringend Beratungs- und The­
rapiezimmer benötigt. Eine wichtige Ergänzung 
zu den bisherigen Schulräumen. Denn bisher ge­
schah diese Arbeit meist in engen Verhältnissen. 
Auch die Bürgergemeinschaft Nordweststadt 
war zum Sommetfest eingeladen. Gunther 
Spathelf, der erste Vorsitzende, und seine Stell­
vertreteiin, Ingrid Kosian, gehörten ebenfalls zu 
den Besuchern. Die Kinder der Schule bedankten 
sich bei ihren-Gästen mit einem beeindruckenden 

Centrum für Schönheit und Energie 

GABRIELE FLÖCK-BRICH 
BFD-Dipl. Fa,chkosmetikerin 

ßoschstraße 4 
76185 Karlsruhe 

Tel.: 0721 /7509175 
Fax: 0721 /7509176 

e-mail : info@floeck-brich.de 

Farb-Energiebehandlungen für jeden 
3 E-Behandlungen „KIN-CHI-CHA" 
für Erholung, Erlebnis und Energie 
Hawaii-Massage LOMI-LOMI 
Körperbehandlungen und Modelagen 
Produktpalette für Gesicht und Körper 

.,Gönnen Sie sich einfach nur das Beste." 

Termine Mo. bis Sa. nach telefonischer Vereinbarung 

F A R B 
ENERGIE 

SYSTEM 
KOSMETIK 

l======!n~ä~T!~~RJ 
o KUNDENDIENST 
0 BLECHNEREI 

o KUNSTSTOFF­
VERARBEITUNG 

O BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

• list fdt 
lht spez1a stalfdtlg! 

Raurnge 

MAJ.ERI\R6,f.JIEN 
ßODEN6,ElA~S­
AAß.EllfN 

MALrRFACHBE:TRIEB 

TAPEZ.I ER&.R6,EIIE~ 
Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 /562437 • Fax 564839 

II 

HAUSTUREN,~ö~ 
,i,~tf 

SIMON 
TÜREN & FENSTER 

□□□□□ 
Simon GmbH Hardenburgweg 28 76187 Karlsruhe Tel. 0721/9712283 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

-- 76187 Karlsruhe 

--

Hagenbacher Straße 2 

1 Telefon (07 21) 75 25 94 
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Spiel über den Regenbogenfisch. Das Karlsruher 
Jugendorchester steuerte die Musik zum nach­
mittäglichen Geschehen bei, und wer sich nicht 
entscheiden konnte, ob Bockwurst oder Steak, 
der labte sich an Kaffee und Kuchen. Viele Eltern 
und Freunde der Schule waren gekommen, deren 
Einzugsgebiet nicht nur den Stadt- und Landkreis 
Karlsruhe umfasst, sondern auch den Landkreis 
Rastatt, Stadtkreis Baden-Baden, Teile des 
Landskreises Calw, des Enzkreises und des Stadt­
kreises Pforzheim . 

Ein betreutes Seniorenzentrum entsteht 
auch in Neureut 
Das Wilhelmine-Lübke-Haus in der Nordwest­
stadt mit seinen Ein- und Zweizimmer-Apparte­
ments für Senioren ist im Stadtteil zu einer be­
gehrten und unentbehrlichen Einrichtung gewor­
den. Es wurde von der Karl-Friedrich-, Leopold­
und Sophien-Stiftung errichtet und heute noch 
betrieben. Sie ist auch Bauherrin einer betreuten 
Seniorenanlage, die unmittelbar neben dem 
Schulzentrum in Neureut entsteht. Hier wurde 
kürzlich das Richtfest für 82 Wohnungen und 
angegliederte Versorgungs- und Gemeinschafts­
einrichtungen gefeiert. Der Bau kostet etwa 30 
Millionen DM. Die Gesamtkonzeption des neuen 
Komplexes beinhaltet eine optimale Betreuung 
der künftigen Bewohnerinnen und Bewohner. 
Trotzdem kann in der Wohnanlage jeder absolut 
selbständig logieren. Im Falle einer Krankheit 
oder einer Pflege können die Serviceleistungen 
nach Wunsch oder Notwendigkeit in Anspruch 
genommen werden. In allen Zimmern sind Tele­
fonanschlüsse. Eine Anwesenheitskontrolle, 
kombiniert mit dem Lichtschalter im Bad, zeigt 
darüber hinaus die „Bewegung" im Appartement. 
Die Notrufeinrichtung (Funkfinger) ist selbstver­
ständlich. Es gibt darüber hinaus Gästeapparte­
ments, Gruppenräume, abrufbare Wahlleistun­
gen über einen ambulanten Hausdienst. Viele 
Dienstleistungen, angefangen vom Angebot der 
Essensversorgung oder der Wohnungsreinigung 
bis hin zur sozialen Betreuung sind abrufbar. Im 
kommenden Jahr soll das Seniorenzentrum sei­
ner Bestimmung übergeben werden. Die Nach­
frage nach den Wohnungen ist schon jetzt zahl­
reich. Sicherlich wird es zur Einweihung einen 
Tag der offenen Türen geben, so dass sich die 



Interessierten an Ort und Stelle einen Eindrnck 
verschaffen können. 
Die Karl-Friedrich-, Leopold- und Sophien-Stif­
tung wurde 1830 gegründet. Sie ve1fügt über 
sechs Altenhilfeeinrichtungen, vier Altenwohn­
heime, ein Pflegeheim und das Markgrafen­
Wohnstift in Durlach. 600 ältere Menschen woh­
nen in den Einrichtungen. 

Übrigens: Betreutes Wohnen ist auch im Diakonis­
senhaus Bethlehem möglich. Die Appartements 
des renovierten Mutterhauses wurden und werden 
noch in diesem Jahr bezogen. Weitgehend sind es 
Bewohnerinnen und Bewohner aus der Nordwest­
stadt, die hierher umgezogen sind, darnnter auch 
ein so prominenter Mitbewohner im Stadtteil wie · 
der frühere Erste Bürgermeister Kmt Gauly. 

Neues aus dem Geschäftsleben im Stadtteil 

Die Stefanie-Apotheke in der Landauer Straße 2 
hat in der Rekordzeit von vier Wochen ein neues 
Outfit erhalten. Auch im Inneren des Geschäftes 
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wurde die Ausstattung mit viel Technik und ei­
nem vergrößerten Kundenraum modernisie11. Die 
Besitzerin und Apothekerin, Bettina Laue, hat das 
Kunststück fertiggebracht, auch während der 
Umbauzeit ihren Kunden verordnete Medikamen­
te in einem Container neben der Baustelle auszu­
händigen. Angenehm übeirnscht waren die Kun­
den bei ihrem ersten Besuch bei der Wiedereröff­
nung. Am Einweihungsnachmittag (mit Tombola) 
trafen die Kunden auf ein einladendes Ambiente. 
Die Chefin und ihre acht Mitarbeiterinnen infor­
mierten nicht nur über die neue Technik im Ge-

Brillen · Contactlinsen · vergrößernde Sehhilfen 
Rheinstraße 16 • 761 BS Karlsruhe-Mühlbur 
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schäft. Beispielsweise sorgt ein Kommissionier­
Automat für bessere Übersicht und schnellere 
Abwicklung der Ausgabe. 
Fachkundig beraten wollen die Mitarbeiterinnen in 
der Apotheke nicht nur bei Medikamenten, son­
dern auch bei den Naturheilmitteln und Kosmetik­
artikeln. Ein separates Beratungszimmer sorgt für 
Gesprächsschutz. Weiterer Service, der von den 
Kunden in Anspruch genommen werden kann: 
Blutdruck-, Blutzucker-, Choleste1inmessung, 
Anmessen von Kompressionsstrümpfen und nicht 
zuletzt die Lieferung von Arzneimitteln ins Haus. 
Auch außen präsentiert sich die derzeit einzige 
Apotheke in der Nordweststadt mit einer gut 
gekennzeichneten Fassade. Rollstuhlfahrer kön­
nen über eine Rampe in die Apotheke gelangen. 

Als die Volksbank aus ihren Räumen neben dem 
Bistro in der Landauer Straße auszog und ihren 
Bankbetrieb im ehemaligen penny-Laden (nach 
Umbau) wiederaufnahm, blieb das „alte" Domizil 
monatelang leer. Jetzt hat sich hier ein Handwer-

kerbetrieb mit Ladengeschäft niedergelassen, der 
sich auf Laminat- und Parkettböden spezialisiert 
hat. ,,Beraten, verkaufen, montieren" -das sind die 
Dienstleistungsangebote des Geschäftes. In der 
Laden-Angebotspalette für die Nordweststadt ist 
dieser Betrieb eine gute Ergänzung. 

Wenn es sich bisher noch nicht herumgespro­
chen hat, hier eine wichtige Service-Informati­
on: Im Modetreff in der Landauer Straße können 
Kunden sich nicht nur fesch ankleiden oder in 
Sachen Mode beraten lassen. Hier gibt es auch 
alle Fahrkarten des Karlsruher Verkehrsverbun­
des. Fürwahr ein bürgernaher Service, der ge­
nutzt werden darf. 

Beim Kräuterlädle im Madenburgweg traf so 
manches Kochrezept für das geplante Nordwest­
stadt-Kochbuch ein. Die Redaktion der „Nord­
weststadtzeitung" veröffentlichte auf Seite 32 im 
Heft Nr. 4 den Aufruf, eigene Rezepte aus der 
häuslichen Back- oder Kochküche für diesen 

Ich mach's j_~lztJ;~ 
•4,30 % effektiver Jahreszins gern. PAngV ab : - ._... ..., alil Cl t 
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Zuteilung des Bausparvertrags im Classic M. 1 ...... ~ --~ 1 

Schluss mit Zögern und Zaudern: Gunst1ge Finanzie- 1 •--•~•1c..-....• · 1 

rungskondit1onen, staatliche Förderung und die neue 1 
1 

LBS-Generation bieten die besten Voraussetzungen ~ _ .... _ ......... - • - .. • - • • .a 
für die eigenen vier Wände. Ein Gesprach mit dem 
Berater Ihrer LBS, Sparkasse oder Landesbank bringt Sie den entscheidenden Schritt weiter. 

Bausp:arkasse der Sparkassen 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 
LBS-Bezirksleiter Siegfried Haller 

Beratungsstelle KA-Stadt. Kaiserstr. 158, Fon 07 21/913 26-18, Fax 2 46 44 
stv. LBS-Bezirksleiterin Christiane Herrmann, Fon 07 21/9 41 5115 

LBS, Sparkasse und Landesbank: Unternehmen der 5 Finanzgruppe. 



Zweck beizusteuern. Es könnten jedoch noch 
mehr Einsendungen sein. Die Redaktion will . 
noch mal daran erinnern, denn schließlich hatten 
viele Hobbyköche und -köchinnen über die Som­
meimonate noch anderes zu tun. Wem es Freude 
macht, ,,sein" Rezept auch veröffentlicht zu se­
hen - natürlich ohne Garantie, dass die Nachba- . 
cker oder Kocher auch den gleichen Etfolg erzie­
len wie die Erfinder - der sollte nicht versäumen, 
doch noch zu schreiben. Es lohnt sich. Wenn das 
geplante Kochbuch verkauft wird, wird das ein­
gehende Geld der Karlsruher Tafel gespendet. 
Also, Köchinnen und Köche aus der Nordwest­
stadt, seid nicht geizig mit eurem Küchenwissen 
und reicht es weiter. Hier die Adresse: Kräuter­
lädle in der Nordweststadt, Madenburgweg 16, 
Telefon (0721) 7569485 . 

Bewegung hat es auch in den Ladenzeilen der 
Stresemannstraße gegeben. Die Fitma Schlecker 
vergrößerte sich und zog nach Umbau in das ehe­
malige Tengelmannladengeschäft ein. Die Kunden 

?1.olltUtJJMW.adhwliJJlfl 

Manchmal ist es besser, man weiß was auf einen zukommt. Spenden Sie Ihre alte Brille Afrikanern mit Sehschwäche. 

Bringen Sie uns Ihre Brille bis 
zum 31 . Oktober 2000 und 
unterstützen Sie damit die Aktion: 
Brillen für Afrika. Brillen · Contactlinsen • vergrößernde Sehhilfen 

Rheinstraße 16 • 76185 Karlsruhe-Mühlbur 
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des zuvor in sehr beengten Ladenräumen unterge­
brachten Geschäftes werden die jetzige Übersicht 
und Geräumigkeit zu schätzen wissen. Ein Laden 
in dieser Zeile ist immer noch nicht vennietet. 
In der vorderen Ladenzeile der Stresemannstraße 
sind zwei Läden verwaist. Hier hat die Apotheke­
rin Hecken nach Jahrzehnten ihre Apotheke und 
die Wohnung verkauft. Ein Nachfolger dafür war 
bis Redaktionsschluss nicht bekannt. Ebenso ist 
im ehemaligen Schleckergeschäft noch kein 
Nachfolger in Sicht. Die Ladenbesitzer bemühen 
sich mit Inseraten und anderen Mitteln intensiv 
um eine neue Belegung. Denn schließlich leidet 
die gesamte Kundengemeinschaft darunter, 
wenn die Angebote weniger werden. 

Fotos und Text: Ingrid Kosian 

Aus der 
Jakobus­
gemeinde 

Der Kindergarten „Bethlehem" 
erfährt in diesem Jahr eine grundlegende Sanie­
rung. Die Innen- und Außenbeleuchtung wurde 
bereits zum Teil erneuert, Energiesparlampen 
wurden eingesetzt - und die Maler waren in den 
drei Wochen der Sommerferien am Werk. Neue 
Fensterbänke folgen, alle Fenster werden noch 
von außen gestrichen, eine Wärmedämmung 
gibt's und eine Betonsanierung. 

Mit 26 DM im Monat 
können Sie ein Patenkind in Südindien unterstüt­
zen, also dafür sorgen, dass ein Kind in den 
Nilgiris im Umland von Coimbatore Unterkunft 
und Verpflegung und Schulausbildung erhält, 
ebenso ein Geburtstags- und Weihnachtsge­
schenk. Bishop Wi.Jliam Moses, der zuletzt am 4. 
Juni in Jakobus im Gottesdienst zu Gast war, kann 
für solche Partnerschaften nur werben. Wenn Sie 
Rückfragen haben, wenden Sie sich bitte an Pfar­
rer Krabbe, Telefon 7 29 40. 

Nach Meersburg und in die dortige Bibel­
Galerie führt der diesjährige Jakobus-Mitarbei-
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ter-Ausflug ai:n Samstag, 7. Oktober. Abfahrt ist 
um 8 Uhr. 

Gemeindeabende in Jakobus 
Am Donnerstag, 26. Oktober, 20 Uhr dreht sich 
bei Pfarrer Krabbe alles um die Frage: ,,Beten? 
Was soll's, was bringt's?" 
Am Mittwoch, 15. November, 20 Uhr beginnt ein 
Vortrags- und Gesprächsabend mit Pfarrer Krab­
be im „Roncalli-Forum" der Katholiken unter 
dem Thema: ,,Was tun, wenn ein nahestehender 
Angehöriger stirbt?" Ort: Kolpinghaus (am Kol­
pingplatz). 

Die erste Gemeindeversammlung im Jahr 2000 
findet für die Jakobus-Gemeinde am Sonntag, 8. 
Oktober, im Anschluss an den Gottesdienst statt. 
Informiert werden soll insbesondere über die 
geplante Fusion der beiden Nordweststadtge­
meinden Petrus und Jakobus. 

Zu den Gottesdiensten in der Jakobus-Kirche 
sind übrigens auch Sie ganz herzlich eingeladen. 
In der Sommerzeit beginnen die Gottesdienst um 
9.30 Uhr und in der Winterzeit (also ab 29. 
Oktober) um l O Uhr. . Hans-Gerd Krabbe 

Evangelische 
Petrusgemeinde 
am Markt 

Liebe Leserinnen und Leser, 
das Leben unserer Gruppen und Kreise hat im 
September wieder begonnen. Unser Gemeinde­
zentrum, in dem es während des August sehr 
ruhig war, ist wieder bevölkert von Menschen 
aller Altersgruppen und ihren Aktivitäten. Und in 
den Gottesdiensten sind nun auch wieder die 
Jugendlichen des neuen Konfirmandenjahrgangs 
zu treffen. 
Der Familiengottesdienst am Erntedankfest hat 
viele Menschen im Danken für alle Gaben des 
Lebens zusammengeführt. Die jährliche Kleider­
sammlung für Bethel ist abgeschlossen, bei der 
wieder viele hundert Säcke mit Kleidung, Bettzeug 
und Schuhen weitergegeben werden konnten. 
Wir haben das letzte Vierteljahr mit unserer Pfar-



rerin Frau Dr. Rupprecht vor uns. Sie wird am 6. 
Januar 2001 nachmittags um 16 Uhr mit einem 
Gottesdienst und anschließender Feier verab­
schiedet werden. 
Für diesen Zeitraum des zu Ende gehenden Jahres 
haben wir uns einige besondere Veranstaltungen 
vorgenommen, zu denen wir herzlich einladen: 
Am Samstag, den 14. Oktober, von 9 bis 12 Uhr 
ist in Saal und Halle der Flohmarkt des Kinder­
gartens in der Wormser Straße. Gleichzeitig sind 
unsere Konfirmandinnen und Konfinnanden mit 
Frau Rupprecht auf ihrer Freizeit auf der Aschen­
hütte vom 13. bis 15. Oktober. 
Im Gottesdienst am Sonntag, den 22. Oktober, 
feiern wir die Ordination unserer ehemaligen 
Lehrvikarin, Andrea Elicker-Kurz. Sie hat bereits 
ihre Stelle als Pfarrvikarin in Königsbach-Stein 
angetreten. Anschließend an den Gottesdienst 
laden wir zu einem Empfang. 
Für Samstag, den 28. Oktober, haben wir uns 
einen Ausflug für Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter vorgenommen. 
Sonntag, den 5. November, um 17 Uhr, findet bei 
uns wieder ein Konzert statt. Es spielen Adelheid 
Bartei (Blockflöten) und Comelia Menke (Cem­
balo) Werke von Joh. Seb. Bach bis in die Neuzeit. 
Buß- und Bettag, den 22. November findet, wie in 
den vergangenen Jahren, in unserem Kirchen­
raum ein ökumenischer Bittgottesdienst für den 
Frieden mit Agäpefeier statt. Uhrzeit: 19 Uhr. 
An den Adventsgottesdienst am ersten Advent, 
den 3. Dezember, schließt sich wie jedes Jahr der 
Adventskaffee an. 

Zum Vormerken: 
Hans-Jürgen Hufeisen, Komponist und Blockflötist, 
bekannt durch seine meditativen Kompositionen 
und vielseitig-klangreichen Spielweisen, kommt 
auf seiner Winter-Tournee auch in unsere Kirche. 
Thema seines Konzert-Abends: Mein Schutzen­
gel. Hufeisen wird begleitet von Saxophon und 
Klavier. Datum: Donnerstag, den 21. Dezember, 
20 Uhr, Ort: Kirchensaal 
Zum Konzert und zum Thema „Mein Schutzen­
gel" wird es eine Ausstellung von Karlsruher 
Künstlerinnen und Künstlern geben. Sie wird vom 
21. Dezember bis zum 7. Januar zu sehen sein. 
Für die kürzeren Tage wünschen wir Ihnen noch 
einen Rest des „Goldenen Herbstes", damit Sie 
noch lange von seinen Farben zehren können. 

Ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Petrusgemeinde. 

Kosmetik für die Frau zum 
entspannen und wohlfühlen. 

ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 
Stresemannstr. 36, 76187 Karlsruhe (neben Post) 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 

MÜHLENBÄCK 

Bei oer Brotprüfung 
2.000 wuroen mit 

"sebr gut" bewertet: 
unser 

Weizenmiscbbrot 
uno unser 

Kürbiskernbrot 

Wir sino wieoer bierl 
- leckere Berliner -

Auch sonntags von 
8 bis 11 Uhr bekommen Sie 

bei uns am 
Heinrich-Köhler-Platz 

ofenfrische Backwaren. 

Hertzstraße 6c 
Filiale im Spar 

76187 Karlsruhe-Nordweststadt 
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Katholische 
Kirchengemeinde 
St. Konrad und 
St. Matthias 

St. Konrad St. Matthias 

,, -
• 1 . - -\';: 

t.... -~· 

Frauengemeinschaft 
Am Donnerstag, den 12. Oktober 2000, um 15 
Uhr findet wieder ein gemeinsamer Bastelnach­
mittag im kleinen Saal von St. Konrad statt. 
Am Sonntag, den 15. Oktober 2000 feiert die 
Frauengemeinschaft ihr 75-jähriges Jubiläum. 
Der Festgottesdienst beginnt um 9 Uhr in der 
Pfarrkirche, anschließend Feier im großen Saal 
von St. Konrad. 
Am Mittwoch, den 18. Oktober 2000 treffen sich 
die Frauen unserer Seelsorgeeinheit um 15 Uhr 
zum Kegeln in HI. Kreuz. 
Voranzeige: Am Samstag, den 25. November 
2000 findet der alljährlich Adventsbasar der 
Frauen statt, dessen Erlös für einen, meist auch 
mehrere gute Zwecke bestimmt ist. Sie können 
Ihren Bedarf an Adventsgestecken und Weih­
nachtsüberraschungen für Ihre Lieben bei diesem 
Ereignis decken. 

Zu allen diesen Terminen sind Sie herzlich einge­
laden. Die Frauengemeinschaft von St. Konrad 
freut sich über alle Frauen, die die Gemeinschaft 
in ganz verschiedenen Lebenssituationen suchen 
und mitmachen möchten. 

Senioren 
Am Dienstag, den 10. Oktober 2000 findet eine 
Halbtagsfahrt in die Pfalz statt. Zusammen mit 
den Senioren von HI. Kreuz fahren wir zu einer 
Weinprobe und Einkehr. Abfahrt 13 Uhr. 
Am 14. November 2000 spricht Fr. Erika Beetz 
im Rahmen eines Kaffeenachmittags zum The­
ma: ,,Alter als Geschenk und Aufgabe" um 14.30 
Uhr in St. Konrad. 

Studien- und Wallfahrt der Pfarrei St. Konrad 
nach Oberitalien und ins Tessin 
Vom 28. bis 31. Oktober 2000 ist eine Gruppe von 
48 Gläubigen von St. Konrad unterwegs zu einer 
Wall- und Studienfahrt nach Oberitalien und ins 
Tessin auf den Spuren des hl. Borromäus, des 
ehemaligen Erzbischofs von Mailand. 

Praktikum in der Seelsorgeeinheit 
St. Konrad und HI. Kreuz 
Vom 1. September 2000 bis zum Ende des kom­
menden Schuljahres macht Alessandra Chiesa 
ein Praktikum in unserer Seelsorgeeinheit, um 
sich auf den Dienst der Gemeindeassistentin vor­
zubereiten. Sie wird in diesem Jahr von unserer 
Gemeindereferentin Frau Haas begleitet. 

Matthias Bürkle 

anitär • Heizung 
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.-. ;.'undendienst • Blechnerei 

z;teibelstraße 14 
76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21/75 60 60 
Telefax 07 21/75 60 66 



Kräuterlädle 
in der Nordweststadt 
Madenburgweg 16 

Gewürze 
aus dem Kräuterlädle. 

Gute Qualität zu 
fairen Preisen. 

ÖffnungsfäitJn: Möl":Fr; 9:0(;J - 12::00' 
15:00 ~ 18;3-0 

Sa. 9~00 - 12:00 
ML N~chmittc!@ 

GIP.ser- und 
Stuklcateurgeschäft _) 

Fachgeschäft für 

• Innenputz 
• Außenputz 

• Vollwärmeschutz 
• Stuckarbeiten 

• Trockenbau 
• Akustikdecken 

• Reparaturen 

ge~chlosi~d 
Inh.: G.Seeger-Westermann • Tel: 75 69 485 

Gablonzer Straße 12-14 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/56 41 82 • Fax 07 21/56 29 31 

SaLtue-4~ 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 

~~PHYSIO-CENTER NORD~~ 
Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Claus Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 11' (0721) 74167 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Cranio-Sacral-Therapie 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot 
Med. Fußpflege 
Med.-Orthop. Fußpflege 
Heiße Rolle 

Fußreflexzonenmassage 
Fitnessrnassagen 
Kinderbetreuung 
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Grabpflege ist Gärtnersache 

Erstanlagen 
Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Trauer-Floristik 
Grabpflege 

~ 

Lerchenstraße 1, 
Telefon (07 21) 55 55 92 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

Mitglied der Genossenschaft 
Bad. Friedhofsgärtner 

termingerecht und besenrein. 

Tel.-lnfo (0721) 757746 
Ankauf von alten Puppen, Bären, 

Glas- und Porzellan-Figuren. 

Willi 

Aus der Neuapostolischen 
Gemeinde 

Großer Jugendgottesdienst 
Mitte Juli fand in Wiernsheim bei Pforzheim ein 
Jugendgottesdienst durch den Apostel Ehrich 
statt. Es waren etwa 800 Jugendliche anwesend. 
Festliches Singen und Musizieren zum Ernte­
dank 
Ende September fand in unserer Kirche in Nord­
west ein festliches Singen und Musizieren anläss­
lich des Erntedank-Festes statt. Chor und Orches­
termit Sängerinnen, Sängern und Spielern aus den 
Karlsruher Gemeinden gestalteten den Abend. 
Gottesdienstzeiten: 
Sonntags, 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr: 

Konrad Ringle 

Sozialverband V dK 
Baden-Württemberg 
Ortsverband Karlsruhe-Mühlburg 

Rückblick und Vorschau 

Gabel 1 

O"I 
ctl 

rJ) ~N Mr-~ TRIERER STRASSE 29 <S ~ 761117 KARLSIIUHE 

Im April 2000 fand unsere Jahres­
hauptversammlung im Turnerheim 
Mühlburg statt. Sie wurde von den 
Mitgliedern zahlreich wahrgenom­
men. 
Der Vorstand des Ortsverbandes 
Mühlburg setzt sich wie folgt zusam­
men: Erste Vorsitzende, Maria 
Metzger; zweiter Vorsitzender, Os­
kar Palm; Kassiererin, Elfriede Luxi; 
Schriftführer, Richard Bauer; Hin­
terbliebenen-Vertreterin, Irmgart 
Eckart. 

. ~ ~ • 
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(1) ..1 Geschenke aus Glas für jeden Anlass 
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LAMPEN SPIEGEL UHREN 
Endeoken Sie salbst das Hobby der Tiffany-Glaskunsl 

KURSE FÜR ANFÄNGER 
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Ausflug 
Unsere Ausflugsfahrt nach St. Mär­
gen im Schwarzwald fand im Mai 
statt. Da der Andrang so groß war, 
reichte kaum der Platz. Auch diese 
Fahrt war wieder ein voller Erfolg. 

Rentenanpassung vom 1. Juli 2000 
Rentner und Rentnerinnen sollen 
nach ihrer Anpassung vom 1. Juli 



2000 unbedingt Widerspruch einlegen. Ein­
spruchsf01mulare gibt es in der Geschäftsstelle 
Karlsruhe, Karlstraße. Denn · nur de1jenige, der 
Einspruch erhebt, hat die Chance auf eine Erhö­
hung seiner Rente. Auf diesem Wege möchten 
wir unseren Freunden und Gönnern für ihre groß­
herzigen Spenden recht herzlich danken. 
Unseren Geburtstagskindern sowie Jubilaren ei­
nen recht herzlichen Glückwunsch und 
besonderi? Gesundheit. 
Unsere Kaffeenachmittage finden wie immer ab 
15 Uhr jeden zweiten Donnerstag im Monat statt. 
Treffpunkt im Turnerheim Müblburg. 
Wir möchten darauf hinweisen, dass unsere dies­
jährige Weilrnachtsfeier am 10. Dezember 2000 
(2. Advent) um 14 Uhr in unserem Turnerheirn 

, Mühlburg stattfindet. 
Richard Bauer, Schriftführer 

Neues aus dem Klinikum · 

Wir haben schon länger nicht mehr berichtet, was 
nicfit heißt, dass es nichts „Neues" mehr gibt. Im 
Gegenteil: · 
Es wird mit Hochdruck am Neubau der Kinder- und 
Frauenklinik gearbeitet. Mittlerweile konnte der 

· Rohbau programmgemäß abgeschlossen werden 
und im Rahmen einer kleinen Feier im Kreis der 
Bauarbeiter wurde dies entsprechend gewürdigt. 

Der Rohbau der Kinder- und Frauenklinik. 

Am Bauzaun dieser Großbaustelle hat sich eini­
ges verändert - vielleicht haben Sie es schon 
bemerkt: ,,Pokemons, Gartenzwerge und Welt­
raummonster überwachen von nun an den Bau 
der neuen Kinder- und Frauenklinik", so berich­
teten die BNN am 27. Juni 2000 von unserem 
Malwettbewerb. 

Wir standen vor der Frage, wie mit einem Bau­
zaun von 140 m Länge und 250 qm Fläche umge­
gangen werden soll. Diesen für Werbezwecke zu 
vermieten wäre kein Problem gewesen, entspre­
chend lukrative Angebote gab es. Aber wir hatten 
eine andere Idee. ,,Kinder malen für ihre Kinder­
klinik" war der Gedanke. Die Kinder sollten so 
mit der Klinik nicht nur Schmerzen, sondern auch 
Spaß und Fröhlichkeit verbinden. 
Einern Aufruf von Bürgermeister Eidenmüller im 
Herbst vergangenen J abres folgend meldeten 
sich 24 Schulen, Kindergärten und Schülerhorte. 

Haben Sie eigentlich je 
über den Kauf einer 
Standheizung nachgedacht? 

Vom Start weg freie Sicht. Nie wieder Eis kratzen. 
Motor und Umwelt schonen. 

Webasto Thermo Top jetzt ab DM 1. 798,• * 

Beratung, Einbau, Servi~e 

Karrer a Bartll 
und Partner GmbH 

Ladenverkauf samstags geöffnet 

Kußmaulstraße 13 
76187 Karlsruhe 
Telefon (0721) 97 18-400 
Fax(0721)9718-410 

• Unverbind liche Preisempfehlung, ' ' 
z.B. bei Kompletteinbau in Golf IV,· ,._ ebasto 
1.6 1 (Benziner, ohne Klimaanlage) 
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240 wettetfeste Tafeln und entsprechende Farben 
wurden ausgegeben und nach drei Monaten em­
siger Teamarbeit war das Werk vollendet. 
Entsprechend zusammengesetzt und auf den 
Bauzaun montiert, entstand eine farbenprächtige 
Gale1ie, die im Juni von Bürgermeister Eiden­
müller freigegeben wurde. Die Mehrzahl der ldei­
nen Künstlerinnen und Künstler und ihre Betreu­
er waren anwesend. Alle Arbeiten wurden gebüh­
rend gewürdigt und anschließend wurde mit 
Cola, Würstchen und Pommes fötes gefeie1t. 
Mittleiweile haben die Haustechnikgewerke die 

Der Bauzaun als farbenprächtige Galerie. 

Moderne Bäder ./ 

Sanitärinstallation ./ 

Heizungstechnik .! 

Solartechnik .! 

Kundendienst / Service .! 

Baustelle bezogen und die ersten Kabelp1itschen 
und Lüftungskanäle sind montiert. Wir hoffen vor 
dem Winter noch die wesentlichen Teile der Fassa­
de des Funktionsbaues entlang der-Kußmaulstraße 
schließen zu können, um so das geschützte Arbeiten 
der Ausbaugewerke im Inneren zu eimöglichen. 
Sehr beschäftigt hat uns natürlich die Feitigstellung 
des . Logistikzentrnms an der Ecke Moltke-/Kuß­
maulstraße, welches nicht mehr zu übersehen ist. 
An zwei Tagen im Juli 2000 zogen die Maschinen 
von der alten Wäscherei in der Borsigstraße in das 
neue Gebäude auf dem Gelände des Klinikums. 
Und mit viel Aufregung ging dann der Betiieb am 
12. Juli f1iih morgens los . Seither werden noch 
Kinderkrankhe~ten ausgemerzt und bald wird das 

1 h r Partner für 

Bad und Heizung 

Feierabendweg 34 
Im M ittelfe ld 13 

76185 Karlsruhe 
76135 Karlsruhe 

Telefon 07 21 / 59 05 35 · 
www.jaeger-hauste ch n ik.de 
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Telefon 59 11 66 

Mode-Treff 
+ Atelier 

Auf Ihren Besuch 
freut sich 

Edith Kulm 

Öffnungszeiten: 
Mo. bis So. 9.00-12.30 Uhr 

Mo. Di . Do. Fr. 15.00-18.00 Uhr 

in der Nordweststadt • Landauer Straße 4 Neu: Maßkonfektion für Herren 
Neuonfortigurig fQr Domen und Kinder 

Anderu n gssch neid erei 



volle Pensum von acht bis neun Tonnen Wäsche 
pro Tag bewältigt werden. 
Im Spätherbst, wenn auch das Zentrallager be­
triebsbereit ist, wird es einen Tag der offenen Tür 
geben, in dem wir ihnen das Logistikzentrum 
zeigen können und ausführlich über viele Details 
- auch an dieser Stelle in der nächsten Ausgabe -
berichten werden. 
Liebe Leserinnen und Leser, so viel für heute aus 
dem Klinikum, bis bald 

Prof. Dr. Peter Schmieg, Technischer Direktor 

Werner-von-Siemens-Schule 

Hauptschüler und Werkrealschüler 
am 20. Juli 2000 entlassen 
lm Rahmen einer kleinen Feier in der Aula der 
Werner-von-Siemens-Schule wurden am 20. Juli 
2000 die diesjährigen Absolventen der Haupt­
und Werkrealschule verabschiedet. Alle 27 Schü­
lerinnen und Schüler der Hauptschule erreichten 

das angestrebte Ziel; elf Hauptschulabsolventen 
konnte eine Anerkennung in Form eines Buch­
preises verliehen werden. 
Für besonderen Fleiß und gute Leistungen er­
hielten Dieter Orschlet und Stefanie Dürrmeier 
einen Preis. 
Alle 17 Schülerinnen und Schüler der Werkreal­
schule erhielten den Nachweis der mittleren Rei­
fe; aus der Klasse 10 konnte ein Buchpreis für 
besonderen Fleiß und gute Leistungen an Chris­
tine Gauss und Corinna Frey vergeben werden. 
Einen Preis für besonderes Engagement und gute 
Leistungen im Fach Sport erhielt Alessandro 
Rocha. 
Dass der Sport an unserer Schule einen besonde­
ren Stellenwert genießt - dreimal hintereinander 
gewann die Fußballmannschaft den Felix-Ritt­
berger-Pokal -, zeigt sich in der Anerkennung 
guter Leistungen im Sport. Preise erhielten Mari­
jan Zoric, Erhardt Ströbl, Steffen Kern, Stanislaw 
Renz, Christian W ojciechowski, Murat Di.izgün, 
Mehmet Büber, Stefano Capilli und Daniel 
Strickfaden. 
Allen Entlassschülern wünschen wir für ihren 
weiteren Lebensweg alles Gute! M. Rittler 

"i=r-l1eur-1al()n 
V. t=ür-nlii 

KA-Mühlburg 
Lameystr.14 

Tel. 0721-552525 

Damen 
Waschen, Schneiden, Legen 
Waschen, Schneiden, Fönen 
Top-Form-Dauerwelle, mit Schnitt u. Frisur 
Neutrale-Dauerwelle, mit Schnitt u. Frisur 
Dauerwelle Le Coiffeur, mit Schnitt u. Frisur 

33,-DM 
36,•DM 
651-DM 
951-DM 

128,-DM 

Herren 
Waschen, Schneiden, Fönen 
Naßhaarschnitt 
Trockenhaarschnitt 

KA-Waldstadt 
Schneidemühlerstr.23h 

Tel.0721-683138 

KA-Nordstadt 
Erzbergerstr. 131 
Tel.0721-72460 

24.50 DM 
20.- DM 
16.· DM 

Rastatt 
Am Köpfe! 29 

Tel. 07222-17911 
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Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 
····-·---·-.;-----·· 
Wie beliefern auch Ihre 

Betriebsfeste und 
Weihnachtsfeiern 

Angebot 
f;otpflliieir Jubelbier o,5 1 

jetzt auch 

Jubelbier im 12,51 Keggy-Fass 
Zu jedem Kasten Jubelbier 

1 Glas gratis 

Geschenk­
gutscheine 
für Keggy bei 
uns zu 
haben 
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Sportfest 
Schulsportfeste sind unbestritten Höhepunkte im 
schulischen Leben. Dies bewahrheitete sich 
einmal mehr beim diesjährigen Sportfest der Sie­
mens-Schule, das bei strahlendem Sommerwetter 
am 6. Juli sehr harmonisch verlief. 
Für die Hauptschüler fand ein Kleinfeld-Fußball­
Turnier großes Interesse, ebenso ein Volleyball­
spiel gegen die Südendschule. Ganz Mutige wag­
ten den „Watussi-Sprung" (Absprung vom Mini­
tramp ), wobei der Beste die Latte in Höhe von 2,05 
m übersprang. Buntes Treiben herrschte auf der 
Spielwiese, auf der sich die Dritt- und Viertklässler 
tummelten. Bei Sportfesten der Siemensschule ist 
es Tradition, Sportvereine einzuladen. So hatten 
sich dieses Mal der SV Nordwest (Fußball-Par­
cours) sowie die TS Mühlburg (Handball/Spieltur­
nen) bereit erklärt, mit den Jüngsten (Erst- und 
Zweitklässler) Sport zu treiben. Außerdem bot die 
AOK einen Kurs für Inline-Skater. Korbball, 
Brennball, Fitness-Test, Rope-Skipping und Pen­
delstaffeln vervollständigten das Sportangebot. 
Die Siegerehrung der zuvor abgehaltenen Bun­
desjugendspiele wurde mit Musik und Tänzen 
umrahmt. 28 Ehrenurkunden konnten ausgege­
ben werden; als Schulbeste fanden Alessandro 
und Jessica Rocha besondere Erwähnung. 

K. Hannecke, Sportlehrer 

Humboldt­
Gymnasium Karlsruhe 

London, Florenz, Barcelona -
Humboldtschüler gehen auf Reisen 
Die Kursfahrten der Jahrgangsstufe 12 führten im 
vergangenen Schuljahr nicht nur in pulsierende 
Metropolen Europas, sondern z.T. auch aus der 
Kälte unseres Sommers in die mediterrane Wär­
me und in südliches Ambiente. 
Das am weitesten entfernte Ziel, Barcelona, wurde 
nach einer 14-stündigen Nachtfahrt mit dem Bus 
erreicht. Auf dem umfangreichen Kulturpro­
gramm standen das Picasso-Museum, die Fonda­
ci6n Mir6, Gaudi und Jugendstil, der Hafen mit 
dem olympischen Dorf und ein Besuch der Barrio 
Gotico, Barcelonas malerischer Altstadt mit der 
Kathedrale, in der Gänse gehalten werden. Schü­
lerreferate, vor Ort vorgetragen, enthielten die 



nötigen Hintergrundinformationen zu den einzel­
nen Besichtigungspunkten - denn die Erweite­
rung des Wissens steht ja bei den Kursfahrten im 
Vordergrund! Erholung von der vielen Kultur bot 
sich durch einen entspannenden Strandbesuch 
und diverse kulinarische Genüsse. Die Rückfahrt 
über Andorra war dagegen eher enttäuschend: 
Wer hier ein pittoreskes Pyrenäenstädtchen erwar­
tete, fand stattdessen unzählige Zigaretten- und 
Spirituosenläden vor, in denen Touristen billig 
einkaufen konnten. - Insgesamt jedoch fanden die 
Schülerinnen und Schüler die katalanische Metro­
pole Barcelona faszinierend und waren - trotz der 
etwas anstrengenden Anreise - begeistert. 
Nicht weniger Beifall rief das überraschende Zu­
sammentreffen zwischen der Exkursionsgruppe 
der Florenzfahrt mit Königin Beatrix der Nieder­
lande in der Kirche Santa Croce hervor. Natürlich 
wurde dieses Ereignis auf Video festgehalten. Im 
atemberaubenden Florenz wurde ein umfangrei­
ches Kulturprogramm bewältigt: Uffizien, Palaz­
zo Vecchio, Palazzo Pitti, Dom, Piazzale Miche­
langelo, Capella Medici mussten besichtigt wer­
den. Daneben gab es aber auch genügend Zeit 
zum Schlendern, Shoppen und Kaffee trinken. 
Auch bei dieser Fahrt stand am Ende fest: Die 
Stadt am Arno ist immer eine Reise wert, auch 
wenn sie sich erst mühsam durch eine 12-stündige 
Nachtfahrt mit dem Zug verdient werden muss. 
Die Schülerinnen und Schüler, die London be­
sichtigten, hatten dank ihrer Anreise per Flug­
zeug volle sieben Tage Zeit, die vielen Sehens­
würdigkeiten vor Ort in Ruhe zu entdecken. Ne­
ben der Besichtigung des Parlaments standen 
Westminster Abbey als Beispiel der englischen 
Hochgotik sowie die St. Paul's Cathedral als 
anschauliches Beispiel des englischen Barock 
auf dem Programm. Starke Regengüsse dagegen 
überlebte die kleine Gruppe in der neuen und 
alten Tate-Gallery und anderen Museen. Auf die 
Spuren Shakespeares begab man sich bei der 
Besichtigung der Rekonstruktion seines Theaters 
(,,The Globe") am Südufer. Weiter ging es durch 
dunkle Alleen, die durch das mittelalterliche Lon­
don am „Clink" (Gefängnis) vorbei bm Pub 
namens „The George" führten - Shakespeares 
,,Lieblingsbiergarten", den er stark frequentierte. 
Den kulturellen Höhepunkt schließlich stellte der 
Besuch der Theatervorstellung „Much Ado 
About Nothing" (,,Viel Lärm um nichts") als 
Freilichtinszenierung im Regent's Park dar. 

SCHMERZ 
LASSNACHI 

ERHÄLTUCH 
IMGIJI'.EN 

SANlTÄTSPACHHANDEL 

Das Bort vriaLo· 
Rückenkissen hilft 

Universel I einsetzbar, 

individuell einstellbar, 
leicht mitzunehmen, 

in blau, schwt1rz und braun 

zum Aktionspreis von 

99,-DM 

Langmann 
SANITÄTSHAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe, Tel. 07 21/55 26 59 

li< unverbindliche Prelsilmpnllh~ . 

Michael Braun 

761 
Har 

Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

87 Karlsruhe 
denburgweg 2 

Telefon 0 7 21/7537 00 

Bilder + Einrahmungen 
::I: Braucht Ihre Wand ein neues Bild? 
~ ... dann sind wir Ihr kompetenter Partner. 
0. 

~ ... 
;,:;-
+ 

Wir führen Bilder und Rahmen und alles, 
was dazu gehört, zu Preisen, 
die sich an Ihren Wünschen orientieren. 

Kunst Robert A. Pfeifer 
Sedanstr. 12 (Entenfang), Telefon (0721) 55 12 56 

Geöffnet Montag bis Freitag 9-12 Uhr und 14-18 Uhr 
Millwochnachmillag geschlossen, nur langer Samstag 9-13 Uhr 
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Neben vielen weiteren Touristenattraktionen, die 
es zu besichtigen galt, gab es auch erquickende 
Mußestunden, so dass auch diese Fahrt insgesamt 
von allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern als 
gelungen bezeichnet wurde. 

Sommerfest am Humboldt: 
Ein gelungener Schuljahresausklang 
Wieder einmal bewiesen Schüler, Lehrer und 
Eltern des Humboldt-Gymnasiums, dass Schule 
mehr sein kann als ein Ort zum „Pauken": Am 
Vormittag des 21.Juli startete das seit langem 
geplante Fest mit einem umfangreichen Sport­
fest. Neben Handball-, Volleyball-, Basketball­
und Fußballturnieren für alle Klassenstufen wur­
de auch Badminton um Tischtennis angeboten. 
Nachmittags folgte ein von Lehrern und Schülern 
gestaltetes „Kulturprogramm", das sowohl musi­
kalische, sportlich-akrobatische als auch Klein~ 
kunstdarbietungen umfasste. Dank der aktiven 
Mitarbeit der Eltern konnte ein umfangreiches 
Kuchen- und Salatbuffet angeboten werden. 
Ganz besonderer Dank gilt der Vorsitzenden des 
Elternbeirats, Frau Sperber, die mit unermüdli­
chem Einsatz und vielen Helfern an ihrer Seite die 
Bewirtung während des Festes hervorragend or­
ganisierte. Auch die tatkräftige Unterstützung der 
SMV und die Beteiligung vieler Kolleginnen und 
Kollegen trotz der intensiven Belastung am 
Schuljahresende trugen zum Gelingen dieser 
sommerlichen Veranstaltung bei. 
Diverse Schulbands ließen abends Partystim­
mung bei den Schülerinnen und Schülern auf­
kommen, und dazu trug sicherlich auch der In­
nenhof des Schulgebäudes mit seinem besonde­
ren Ambiente bei. 
Die Einnahmen des Sommerfestes kommen dem 
Förderverein des Humboldt-Gymnasiums 
zugute, der dadurch der Schule so manche Extra­
Anschaffung ermöglichen wird. 

Jazz-Band des Humboldt-Gymnasiums 
spielt in der Stadthalle Karlsruhe 
Anlässlich der Preisverleihung des Wettbewerbs 
„Schulgarten und Schulumfeld - Gärtnern macht 
Schule" 1999/2000 im Oberschulamtsbezirk 
Karlsruhe spielte die Jazz-Band unter der Leitung 
von Stefan Kemper auf der Abschlussveranstal­
tung am 21. Juli in der Stadthalle Karlsruhe. Vor 
Vertretern des Ministeriums für Kultus, Jugend 
und Sport sowie der Ministerin für den Ländlichen 
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Raum, Gerdi Staiblin, präsentierte die Band be­
währte und beliebte Stücke aus ihrem umfangrei­
chen Repertoire und erntete - wieder einmal -
großen Beifall. Sabine Bork 

Humboldt-Schüler besuchen die Expo 2000 
Die Vorbereitungen liefen schon seit März dieses 
Jahres, und vom 22. bis 24. Juni war es dann 
soweit: Die Klasse lüc besuchte im Rahmen einer 
dreitägigen Klassenfahrt die Expo in Hannover. 
Durch das günstige Angebot des CVJM Baden 
e.V. konnte die Klasse unter der Leitung von OStR 
Herrmann zwei erlebnisreiche Tage auf dem 
Expo-Gelände verbringen. Genächtigt wurde in 
,,Jam-City", einer Zeltstadt am Maschsee bei Han­
nover, die von der Arbeitsgemeinschaft der Evan­
gelischen Jugend in Deutschland e.V. organisiert 
wird. Die futuristischen Häuser (,,double-pipes") 
bestehen aus zilsarnmensteckbaren Modulen und 
wurden eigens für die Expo konzipiert. 
Trotz des schlechten Wetters und angesichts des 
vielfältigen Besichtigungsangebotes sehr engen 
Zeitplans haben die Schülerinnen und Schüler 
einen positiven Gesamteindruck von der Expo 
gewonnen, auch wenn das Meinungsspektrum 
sehr breit gefächert ist. Der Themenpark, in dem 
wichtige Probleme und Fragen der Zukunft dar­
gestellt werden (z.B. Mensch, Mobilität, Zukunft 
der Arbeit, Gesundheit, Energie, Basic Needs, 
Wissen, Umwelt, Ernährung) rief bei einigen 
jungen Besuchern eher Enttäuschung hervor, 
während andere hier Visionen des 21. Jahrhun­
derts in interessanter Art und Weise gestaltet 
sahen. Ein ähnlich geteiltes Meinungsbild erfuhr 
der „Pavillon der Hoffnung". Es handelt sich 
hierbei um ein gläsernes Gebäude in Walform, in 
dem der CVJM innerhalb der diesjährigen Welt­
ausstellung seine „Heimat" hat. Bewerteten die 
einen die Konstruktion als „gigantisch" und inte­
ressant gestaltet, in der das Thema „Glaube" gut 
präsentiert wird, beschieden andere der Führung 
zu wenig Attraktivität und Informationsgehalt. 
Das sehr unterschiedliche Meinungsbild, das die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler in der 
Rückschau von sich gaben, spiegelt damit im 
Grunde genommen viele positive und negative 
Kritikpunkte aus der öffentlichen Diskussion. 
Insgesamt jedoch fiel das Echo der Schülerinnen 
und Schüler positiv aus. 
Gelobt wurden die gute Organisation und die 
Möglichkeit, im Rahmen der Schule überhaupt 
an so einer Fahrt teilnehmen zu können. Auch die 



WOLFGANG GRIMM 
FENSTER + TOREN 

Daxlander Straße 17 - 76185 Karlsruhe 

Tel. + Fax: 07 21ns 54 00 
Alles für Sicherheit und Wärmeschutz 

Kunststoff, Holz, Alu-Holz 
• Beratung, Lieferung und Montage 

( " Termine na~ V~inbarung! 

Massagepraxis 
Manuelle Lymphdrainage 

Kompressio11sbandagieru11g 

Martina Behr 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 

Modeatelier 
Edith Kuhn 

Maßanfertigungen 
Änderungen 

Zietenstraße 27 

76185 Karlsruhe 

Telefon: 0721/591166 

Telefax: 0721/5312650 

Mobil: 0170/2462142 

1 erm1nabspract1e erv, l,nscl 11 
Gute Parkplat1n1onl1cl1ke1ten vorl1, H 1ocn 

lustige Atmosphäre unter den Teilnehmern und 
das ausgewogene Preis-Leistungsverhältnis wur­
den positiv hervorgehoben. 

Wolfgang Hem11ann 

Störfall Pythagoras - Mathe-aktiv: 
Mathematik zum Anfassen am Humboldt­
Gymnasium 
Mathematik muss nicht trocken und langweilig 
sein. Diese Erkenntnis setzte sich bei einigen 
Schülerinnen und Schülern durch, die im Juni 
die Mathematik-Wanderausstellung der Fach­
hochschule Stuttgart (Studiengang Mathema­
tik) am Humboldt-Gymnasium auf die verschie­
denste Weise erleben konnten. 
Unter der fachlichen Leitung von Prof. Dr. Paul­
Georg Becker wurde den Schülerinnen und 
Schülern in klassenweisen Führungen ein erleb­
nisorientierter Zugang zur Mathematik des Py­
thagoras und seinen Schülern eröffnet, deren 
Interesse auch der Astronomie, Philosophie, 
Medizin und Musik(!) galt. 
Die Verbindung dieser Bestandteile unserer Kul­
tur mit der Mathematik wurde anhand eines weit 
gefächerten Themenspektrums veranschaulicht, 
so z.B. Mathematik und Musik - Grundlagen 
unseres Tonsystems; Pythagoras im Alltag - • 
Mathematische Aspekte bei der Herstellung von 
Kinderspielzeug; Pythagoras in der Werbung -
Bekanntheit einer geometrischen Figur. 
Einen Schwerpunkt der Ausstellung bildeten 
verschiedene Modelle zum Beweis des Satzes 
von Pythagoras und die Beziehung dieses Satzes 
zur modernen Mathematik. 
Neu waren dabei für die Schülerinnen und Schü­
ler die besonderen Ausstellungsgegenstände, die 
zum Anfassen und (Be-)greifen geradezu heraus­
forderten: rote und grüne Holzklötze, Kinder­
spielzeug, Schnüre, bunte Papierstreifen oder 
eine Kiste Sand mit einem primitiven Zirkel. 
Dem Gebot der Anschaulichkeit folgend konnten 
die jungen Zuhörer und Zuschauer auch eher unge­
wöhnliche Zusammenhänge erfassen: So machten 
Experimente mit dem Monochord den Zusammen­
hang zwischen Mathematik und Musik hörbar. 
Die Wanderausstellung, die vom Studiengang 
Mathematik der FH Stuttgart konzipiert wurde, 
möchte außerdem das Interesse zukünftiger 
Abiturienten an einem Fach wecken, das den 
Absolventen zwar ausgezeichnete Chancen am 
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Arbeitsmarkt bietet, aber „Nachwuchssorgen" 
hat. Die Veranstalter hoffen deshalb, durch ihre 
außergewöhnlichen Einblicke und Perspektiven 
bei vielen Schüleünnen und Schülern das Inter­
esse für dieses Studienfach zu wecken. 
Die Fragebogenaktion, die eine jede Führung 
abrundete, wird darüber sicherlich den einen 
oder anderen Schluss zulassen. Sabine Bork 

Rennbuckel-Grundschule 

Projektwoche Ende Juni 2000 
Die Rennbuckel-Grundschule machte eine Pro­
jektwoche, unter dem Motto ,;Feuer, Wasser, 
Erde, Luft". Die Projektwoche fand in der Hertz­
straße auf dem · Aktivspielplatz gegenüber 

- L'Oreal statt. 
Die Schüler waren in 15 Gruppen eingeteilt, zu 
je zehn Kindern. Unsere Klasse hatte vier Grup­
pen, zusammen mit der Klasse la. Alle Gruppen 
durchliefern verschiedene Stationen, wie zum 

Eine Lehmslqtlptur entsteht. 

NEU in der Nordstadt 
Gesundheit und körperliches Wohlbefinden erlangen mit 

A .. :V'URVE 11>.A.. 
Ernährungsberatung - Körperölanwendungen - Massagen 

Ölgüsse - Wickel mit hochwertigen Kräuterölen 

Ayurveda - Fachinstitut - Regina Mahl Ayurveda-Therapeutin 
Hermes - GmbH - Praxis für Naturheilverfahren 
und alternative Heilmethoden 
Erzbergerstr. 131, 76149 Karlsruhe, Tel. 07 21 / 9 71 28 30, 
Mobil 01 70 / 5 28 20 80 

Spielzeug aus Holz, 
Geschenke, Lampen, Uhren 

Rheinstr. 65 · 76185 Karlsruhe 
Tel. 07 21/59 48 04 
tägl. 9.30 bis 12 u. 15 - 18 Uhr 
Mittwoch nachmittags 
geschlossen; 0 

Sa. 9.30 - 13 Uhr 

~ -

.JE(MoiER 
Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 

76187 Karlsruhe Tel~ 0721-752521 
Rülzheimer Str. 1 Fax 0721-9713515 

Junge Familie 37 und 38 Jahre, gesichertes Einkom­

men mit zwei Kindern, Moritz 4 1
/ 2 und Johanna l 1/ 2 

Jahre, sucht Einfamilienhaus mit Garten, gerne Alt­

bau zum langfristigen Mieten, Mietkauf oder Kaufen. 

Tel. 01 73 / 7 Ol 36 93 - E-Mail: c.u.m.schwall@faxvia.net 
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Grundschüler bauen ein Weidenhaus. 
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Gedenken 
am Volkstrauertag 

Die Bürgergemeinschaft und die 
Kirchengemeinden der N01:dweststadt 

laden alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger ein zu einer 

-t 
Totengedenkf eier 
am Sonntag, dem 19. November 2000, 

um 11.30 Uhr auf dem Nordwestfriedhof. 

Die ökumenische Andacht 
wird vom Posaunenchor Eggenstein 

musikalisch umrahmt. 

Gunther Spathelf, 1. Vorsitzender 

Beispiel Klangstation, Weidenhütte und Lehm­
ofen bauen, Totempfähle bearbeiten und bema­
len. Die Gruppen waren jeden Tag an einer 
anderen Station. Jeden Morgen trafen wir uns 
um 8.30 Uhr an der Schule und liefen gemein­
sam auf den Spielplatz. Am ersten Tag verbrach­
ten wir 1,5 Stunden auf dem Aktivspielplatz. 
Dann war Wechsel und wir durften frei auf dem 
angrenzenden Spielplatz herumtoben. Dort gab 
es viele Spielmöglichkeiten, z.B . Großes Ti·am­
polin, Hockey, ein großes „Vier gewinnt", Gras­
ski, Mühle und Spielplatzgeräte. Um 12 Uhr 
trafen wir uns am Sammelplatz und gingen klas­
senweise zurück zur Schule. So verbrachten wir 
vier Tage an verschiedenen Stationen. Am letz­
ten Tag konnten wir noch Specksteine bearbei­
ten, am Lehmberg matschen oder frei spielen. 
Ab 11 .30 Uhr kamen die Eltern zum gemeinsa­
men Abschlussfest, bei dem wir Würstchen auf 
dem selbstgebauten Lehmofen grillten. Das war 
die schönste Schulwoche. 

Klasse 3b 

Sportgemeinschaft Siemens 
Karlsruhe e. V. 

L...-

Weltmeisterin trainiert bei der SG Siemens 
Die dreifache Weltmeisterin im Rodeln, dazu 
zweifache Weltcupgesarntsiegerin und olympi­
sche Zweite Susi Erdmann, verbringt die Som- · 
me1monate zum Training bei der SG Siemens in 
Karlsruhe. 

· Die 32-jährige ist mittlerweile vom 23 Kilo­
gramm schweren Schlitten auf den 200-Kilo­
Bob umgestiegen. Die erfolgreiche Rodelkarri­
ere „für eine neue Herausforderung" aufzuge- · 
ben fiel ihr auch deshalb leichter, da bei den 
Olympischen Winterspielen in Salt Lake City 
2002 der Bobwettbewerb für Frauen erstmals im 
Programm ist. 
Am Anfang fehlten ihr zwar sowohl Bob als auch 
Bremserin. Aber eine Anfrage beim Direktor im 
Bundesausschuss für Leistungssport, Rolf Ebe­
ling, hatte Erfolg. Das Anforderungsprofil 



,,Sportlerin, die kräftig ist und ein bisschen Ge­
wicht mitbringt. Vorzugsweise Leichtathletin" 
passte aufDörthe Friedrich, die Spitzenspeerwer­
ferin der SG Siemens Karlsruhe. Diese war nach 
einem Besuch an der Bahn von Berchtesgaden 
schnell für die Sache zu begeistern. 
Doch Susi Erdmann bekam nicht nur eine Brem­
serin, sondern auch noch einen neuen Trainer 
dazu. Speerwurf-Bundestrainer Georg Baur, bei 
der SG Siemens angestellt, nahm die Herausfor­
derung als „Doppelcoach" gerne an. Er ist über­
zeugt: ,,Das ist ein Team mit Zukunft!" Susi 
Erdmann kennt alle Bob- und Rodelbahnen die­
ser Welt und hat ein sicheres Gefühl für Schlitten 
jeder Art. Dörthe Friedrich bringt schnelle Beine 
und die dazugehörige Explosivkraft mit, damit 
das Anschieben auch ein paar Hundertstelsekun­
den Vorteile bringt. Bewiesen haben dies beide 
bei ihrem ersten gemeinsamen Test im Februar, 
als sie den Rest der nationalen Konkurrenz in 
Grund und Boden fuhren. 
So absolviert die Wahlmünchnerin mit vorüber- -
gehendem Gastwohnsitz bei den Friedrichs in 
Karlsruhe täglich zwei Trainingseinheiten unter 
den aufmerksamen Blicken von Georg Baur. Und 
mit der unerschütterlichen Stimme, aus der das 
Selbstbewusstsein eines Champions herauszuhö­
ren ist, sagt sie: ,,Ich rechne damit, dass wir im 
Winter eine sehr gute Figur abgeben können." 

Barbara Seyfert 

Sportverein 
Nordwest 1960 e.V. 

Mach mit - bleib fit 
Damengymnastik für „Junggebliebene" 
Montag 19 bis 20 Uhr 

Damengymnastik - Fitness 
Montag 20 bis 21 Uhr 
Gesundheitssport ( Funktionsgymnastik) 
für Sie und Ihn 
Donnerstag 19 bis 20 Uhr 

Aerobic - Fitness für Damen und Herren 
Donnerstag 20 bis 21 Uhr 

Gymnastik im Sitzen 
für Senioren (Ort: Jakobuskirche) 
Mittwoch 16 bis 16.45 Uhr 

Mutter- und Kindturnen 2 bis 4 Jahre 
Dienstag 16 bis 16.45 Uhr 

Kinderturnen 4 bis 7 Jahre 
Dienstag 16.45 bis 17.45 Uhr 

Die Sportstunden finden, außer der Gymnastik im 
Sitzen, in den Sporthallen der Werner-von-Sie­
mens-Schule (an der Wilhelm-Hausenstein-Al­
Iee) statt. 
Telefonische Auskunft bei A. Schelling: 75 76 26 

In der Haarpflege ... 

, .4w;, .9i'.;;,,;,,,,.,;,.f .. o/,5;,,,r,4,,,_ .'-:/ll,/,,; 

.9:-,,,( .9f'.;;.,;,/,· .%',d 
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GOLDSCHMIEDE 

Rheinbergstr. 2b 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

(Eingang Kirchbühlstr.) Tel. 0721/56 22 31 
Mo-Di-Do-Fr 9°0- 1300 15°0- 1830 

Mi-Sa 900- 13°0 

Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an handgearbeiteten 
Schmuckstücken in Gold und Silber. Selbstverständlich 
erledigen wir auch Ihre Reparaturen und machen 
Umarbeitungen und Neuanfertigungen in eigener Werkstatt. 

c111:11=111,u1 · Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Skigymnastik ab 10. Oktober 2000 
Ab der neuen Wintersaison 2000/2001 sind wir 
wieder jeden Dienstag von 19 bis 20 Uhr mit der 
Skigymnastik in unserer Tennishalle (am Mühl­
burger Bahnhof 12, neben der Vereinsgaststätte). 
Um die Skigymnastik auf dem Granulatboden der 
Tennishalle durchführen zu können, sind 1illen­
lose Sportschuhe und eine Isomatte unbedingt 
erforderlich. 
Zu den Übungsabenden sind auch Nichtmitglie­
der willkommen. 
Noch Fragen? Dann rufen Sie an bei Holger 
Flemmig, Abteilungsleiter Ski, an: Telefon 07 21/ 
75 78 80. Holger Flemmig 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirke Mühlburg/ 
Nordweststadt 

Termine 
Dienstag, 10. Oktober 2000, ab 14 Uhr 

Gemütliches Beisammensein 
im Turnerheim der Turnerschaft 
Mühlburg, Am Mühlburger Bahnhof 12, 
Haltestelle der S5 „Starckstraße" 

Dienstag, 24. Oktober 2000, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 14. November 2000, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im Turnerheim 

Dienstag, 28. November 2000, 70 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 12. Dezember 2000, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im Tumerheim und Jahresabschlussfeier 

Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Heinz Hoffmann, Telefon 55 40 67. 

Hans Ulrich Graf 



.. 
Termine FUR DEN SPASS 

OHNE GRENZEN! 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Jeden Donnerstag 
von 16 bis 17.30 Uhr macht der Bücherbus in der 
Landauer Straße Station. Bücher und Kassetten 
können ausgeliehen werden. 

Oktober: 12., 19., 26. 

November: 2., 9., 16., 23., 30. 

Dezember: 7., 14., 21. 

Schadstoffsammlung 
Die Schadstoffsammlung findet statt: 
Dienstag, 24. Oktober 2000 
16.30 bis 17.30 Uhr 
Walter-Rathenau-Platz 

Bei den Schadstoffsammlungen 
werden angenommen: 

- Farben, Lacke und Kleber 

Löse- und Holzschutzmittel 

Pflanzenschutz- und 
Schädlingsbekämpfungs­
mittel 

quecksilberhaltige Abfälle 
(Thermometer, Schalter aus 
Elektrogeräten) 

sonstige Chemikalien aus 
Haushalt-, Hobby-
und Freizeitbereich 

Medikamente/Kosmetika 

Spraydosen 

Autowasch-
und Pflegemittel 

Kondensatoren 

Nicht angenommen 
werden Altreifen. 

DER NEUE SPEEDFIGHT 2 
Der aufregende Spitzensportler unter den Peugeot Rol­
lern garantiert maximalen Fahrspaß! 
Feite 12-Zoll-Räder, das rasante Sportfahr­
werk und die neue Einarmschwinge meistern 
spielend jede Hürde und machen das Fahren 
zum Erlebnis! 

A Beneficial Bank AG 1 
Fahrrad-Shop 

Betriebs!. Thorsten Schocher 
Eugen-Richter-Straße 2, 76187 Karlsrnhe. Telefon 0721/755522 

QALTON 
BEAUTE DE LA. MU 

The Art or Skin and Body Care 
';f 

Der Aktivwirkstoff 
CELUMER ist 

DIE URKRAFf DES 
MEERES 

eingefangen in 
naturbelassenen Produkten 

FÜR DIE SCHÖNHEIT 
IHRER HAUT 

Wir machen Pflege 
sichtbar. 

St. Etienne 
DAL TON-COSMETIC 

Kosmetikstudio 
Viola Gröschel 
Hausbesuche 

Telefon 0721 / 752072 

Gesichts- und Körperbehandlung, 
Pediküre, Maniküre 

Beratung und Verkauf 
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Gewalt im 
sozialen Nahraum 

Gewalt im sozialen Nahraum, in der Familie, 
bedeutet in erster Linie Gewalt gegen Frauen und 
l(jhder. Obwohl familiäre Gewalt zunehmend in 
der öffentlichen Diskussion steht, wird ihr tat­
sächliches Ausmaß auch heute noch vielfach 
unterschätzt. Dabei kann davon ausgegangen 
werden, dass es sich um die am meisten verbrei­
tete Gewaltform handelt. 
Gewalt in der Familie prägt den jungen Menschen 
in seiner Entwicklung. Wer als Kind oder Jugend­
licher Gewalt erleiden muss oder Zeuge von der­
artigen Handlungen ist, neigt dazu, später selbst 
Gewalt auszuüben. 
Diesen Kreislauf gilt es zu durchbrechen. 
Die meisten Opfer schweigen aus Scham vor 
ihrer Umgebung oder aus Angst vor den Tätern. 
Da Gewalt im häuslichen Bereich keinesfalls 
Privatsache der Betroffenen, sondern kriminelles 
Unrecht ist, ist die Gesellschaft insgesamt aufge­
rufen, aktiv gegen diese Gewalt vorzugehen. 
Deshalb schauen Sie nicht weg, wenn Sie Zeuge 
familiärer Gewalt werden, solidarisieren Sie sich 
mit dem Opfer und unterstützen Sie es. 

Junge Familie 37 und 38 Jahre, gesichertes Einkom­

men mit zwei Kindern, Moritz 4 1/ 2 und Johanna l 1/2 

Jahre, sucht Einfamilienhaus mit Garten, gerne Alt­

bau zum langfristigen Mieten, Mietkauf oder Kaulen. 

Tel. 01 73 / 7 01 36 93 - E-Mail: c.u.m.schwall@faxvia.net 

30 

Wenn Sie selbst Opfer von Gewalt sind, holen Sie 
sich Hilfe. Sie haben ein Recht darauf. 
Informationen zu Hilfe- und Beratungsangebo­
ten erfahren Sie über Stadt- oder Gemeindever­
waltung, Allgemeiner Sozialdienst (ASD), Kir­
che oder ärztlichen Dienst. 
Gewalt als Mittel der Konfliktlösung muss allsei­
tige Ächtung erfahren! 
Weitere h?formationen zu diesem Thema: 
Bei der Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle, 
Beiertheimer Allee 16, 76137 Karlsruhe, Telefon 
07 21 / 9 39-50 45, -50 46 erhalten sie wertvolle 
Tipps. 
Diese und weitere Präventionstipps finden Sie 
ebenfalls im Internet unter 
www .polizei.propk.de. 

Polizeistreifen sorgen 
künftig „Hoch zu Ross" 
für mehr Sicherheit -
Bürgervereine schenkten 
moderne Fahrräder an die 
für den Stadtteil 
zuständigen Reviere 

Es war eine konzertierte Aktion der Bürgerver­
eine aus der Nordweststadt, Mühlburg, Daxlan­
den, Knielingen, der Weststadt und Grünwin­
kel: Der Kauf von insgesamt sieben Fahrrädern 
für die Polizei. Im Namen der Beteiligten über­
reichte Stadtrat Heinz Vogel die besonders für 

die Polizei ausgestatteten Stahlrös­
ser - allerdings ohne Blaulicht. 
Denn schließlich wollen die Beam­
ten rriit ihren zweirädrigen Einsät­
zen _keineswegs Aufsehen erregen. 
Die Beamten wollen vielmehr „we­
sentliche Möglichkeiten für Bür­
gernähe, damit schnellere und pro­
fessionelle Hilfe und unkomplizier­
te Ansprechbarkeit" erreichen, wie 
es der Leiter des Mühlburger Re­
viers bei der Übergabe formulierte. 
Polizei-Radgruppen, sagte er in sei­
ner Kurzansprache, sind in Karlsru-



he nichts Neues. Auch in deh Revieren Mühl­
burg. und Weststadt sei man schon mit Fahrrä­
dern, wenngleich mit wesentlich älteren Model­
len, gefahren. Doch der Wunsch nach moderne­
ren und damit verbesserten Fahrbedingungen 
sei in diesem Jahr von den Bürgervereinen, in 
deren Stadtteilen sowohl das Revier Weststadt 
wie auch die Mühlburger zuständig sind, aufge­
griffen worden. Heinz Vogel, wie man weiß 
selbst begeisterter Radsportler, hatte den Kauf 
organisiert. 
Damit die· bürgernahe Radstreifenarbeit 
möglichst effektiv gestaltet werden kann, soll­
ten, so Schumacher, aber auch die ' Bewohner 
Hinweise für Einsatzrouten vor Ort beisteuern. 
Mit dem Ziel, dass sich die Menschen in den 
Revierbereichen sicherer fühlen . Auch die 
Überwachung von Hunden sowie die immer 
mehr nachlassendere Verkehrsmoral der Rad­
fahrer sollten dazu gehören. 
Die Radstreifengruppe wird in enger Zusammen­
arbeit der beiden Polizeireviere Mühlburg und 
Weststadt 'geschehen. Eine Aufgabe, die zu­
kunftsweisend für die Arbeit in einem gemeinsa­
men zusammengelegten Revier Weststadt sein 
könnte, so der Revierleiter Mühlburgs. Franz 
Ulhich Steinmann, Chef des Polizeireviers in der 
Kaiserallee, freute sich ebenso über den Rad­
reichtum und dankte, wie Schumacher, den Bür~ 
gervereinen für ihre Unterstützung. 
Das Gedicht „Auch die beste Polizei .. . " zitierte 
Schumacher am Schluss, bevor die anwesenden 
Vertreter der Polizeireviere im Hof eine Ehren­
runde drehten und sich die Bürgervereinsvertre­
ter mit ihnen für einem Fototermin den Fotogra­
fen präsentierten. Siehe dazu auch unser Bild, 
ganz rechts die stellvertretende Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft Ingtid Kosian. 

Text und Bild: I. K. 

·-Geburtstage 
im November Dezember 2000 

-
60 Jahre 
Dr. Friederike Rupprecht, Bienwaldstraße 16 
Peter Zappe, Zietenstraße 53 
Christei Forneck, Landauer Straße 27 
Günter Seiler, Pirmasenser Straße 14 

65 Jahre 
Adolf Dannullis , Fdedrich-Naumann-Straße 34 
Sofie Schmidt, August-Bebel-St:raße 52 
Gerhard Krienitz, Ttierer Straße 2 A 57 
70 Jahre 
Adam Roth, Hertzst:raße 114 
Wolfgang Südei, Ludwig-Windthorst-Straße 9 

71 Jahre 
Hans Roth, Stresemannstraße 6 
Wilhelm Reiss, Karlsruher Weg 2 
Viktmia Maisch, Ttierer Straße 2 C 47 
72 Jahre 
Elfliede W aldhofer, Trierer Straße 2 A 31 
Erwin Läufer, Wilhelm-Kolb-Straße 4 A 

73 Jahre 
Ernst Mortsiefer, Kurt-Schumacher-Straße 8 A 
Siegftied Böckle, Kurt-Schumacher-Straße 6 B 
F1iedrich Zö1Ter, Kesselbergweg 6 
74 Jahre 
Heinz Zöller, Ttierer Straße 2 A 50 
Adam Fath, Anebosweg 12 

· 75 Jahre 
Rudolf Sabor, Postweg 41 A 
76 Jahre 
Hans Günter Winkler, Kropsburgweg 7 
Walter Eisen, Dürkheimer Straße 1 A 
Dr. Werner Schulz, Bugen-Richter-Straße 77 

~t~! 
Wir benötigen die Programme und Beiträge 

bis spätestens 21. Oktober, um die 
Ausgabe 6/2000 

rechtzeitig drucken zu können. 
Besten Dank! 

- DIE REDAKTION -
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
eTeppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
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• Laminat und F. Parkettböden 

ÜHLENBÄCK 

Bei oer Brotprüfung 
2000 wuroen mit 

"sehr gue' bewertet: 
unser 

Weizenmiscbbrot 
uno unser 

Kürbiskernbrot 

Wir sino wieoer hier! 
- leckere Berliner -

Auch sonntags von 
8 bis 11 Uhr bekommen Sie 

bei uns am 
Heinrich-Köhler-Platz 

ofenfrische Backwaren. 

Hertzstraße 6c 
Filiale im Spar 

76187 Karlsruhe-Nordweststadt 

77 Jahre 
Ilse Maag, Wilhelm-Kalb-Straße 1 C 
Wilhelm Weiss, Postweg 51 
Günter Bialas, Wiesbadener Straße 4 

78 Jahre 
Mila Pellny, Trierer Straße 2 A 62 
Peter Haupert, Kurt-Schumacher-Straße 15 
Max Kessler, Wormser Straße 38 
Wilhelm Daubenthaler, Kußmaulstraße 62 
Gerhard Semmler, Kurt-Schumacher-Straße 4 

79 Jahre 
Günter Hepting, Bonner Straße 15 
Helmut Geyer, Erlenweg 2 • 
Bruno Ruckele, Zietenstraße 77 
Katharina W eitzel, Hambacher Straße 10 
Walter Strobelt, Berliner Straße 87 

80 Jahre 
Elfriede Martz, Stresemannstraße 34 
Johanna Feichtner, Trierer Straße 2 A 46 

81 Jahre 
Maria Mell, Kaiserslauterner Straße 5 D 
Berthold Baumgärtner, Hertzstraße 30 
Georg Jaki, Kurt-Schumacher-Straße 35 
Rosa Feger, Trierer Straße 2 B 41 

82 Jahre 
Hans Zimmerhackel, Dürkheimer Straße 2 C 
Herta Heidelberger, Trierer Straße 2 A 38 
Wilhelm Stech, Hertzstraße 64 

84 Jahre 
Elisabeth Wissmann, Laubenweg 24 

85 Jahre 
Johannes Ruder, Berliner Straße 85 

86 Jahre 
Maria Hohl, Karlsruher Weg 53 
Anton Lamm, Dürkheimer Straße 20 
Elisabeth Jochum, August-Bebel-Straße 61 

87 Jahre 
W era Martin, Trierer Straße 2 A 34 

88 Jahre 
Theo Landes, Sengestraße 3 

89 Jahre 
Rolf Kaarow, Am Rennbuckel 18 
Rudolf Knobloch, Seydlitzstraße 19 

92 Jahre 
Martha Keller, Ludwigshafener Straße 10 

ErnstHasz 




